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L iebe Freundinnen und Freunde von
NaDEET,

endlich liegt der Winter hinter uns – auch wenn
es kaum richtig Winter wurde – und der Früh-
ling ist in vollem Gange! Ich höre und sehe fast
überall, wie sehr die Menschen sich über den
Frühling freuen, nachdem sie sehnsüchtig er-
wartet haben, dass es wieder wärmer wird,
länger hell ist und mehr Zeit bleibt, die Freizeit
im Freien zu gestalten.
In Namibia hat es teilweise gut geregnet, aber
nun fehlt es in in der Hitzeperiode wieder an
Feuchtigkeit. Da würden sich die Menschen
über Regen freuen!
Ich freue mich, dass wir am 18. März den Vor-
stand des Vereins wählen konnten. Die beiden
neuen Vorstandsmitglieder stellen sich im
Freundschaftsbrief vor. Ihnen und auch Ste-
phan Trappe, der wiedergewählt wurde, danke
ich für die Bereitschaft, mit mir die Aufgaben
des Vereins zu leiten. Holger Keding wird die
Aufgaben des Kassenwarts übernehmen. Die
Spendenbescheinigungen werden in Zukunft
von ihm versandt werden. Stephan Mannel ist
verantwortlich für Schriftführung und Pflege
des E-Mail-Verteilers. Er wird auch die neue

Internetseite, an der
gearbeitet wird, im
Blick haben. Stephan
Trappe nimmt nun die
Position des stellver-
tretenden Vorsitzenden
ein und ist weiterhin
verantwortlicher Re-
dakteur unseres
Freundschaftsbriefes.
NaDEET wird in diesem
Jahr 20 Jahre alt. Das
wollen wir feiern! Zur
Jahreshauptversammlung am 19. August ha-
ben wir auch all diejenigen eingeladen, die in
den letzten Jahren mit mir eine Reise nach
Namibia und Südafrika gemacht haben. Na-
DEET kennenzulernen, war immer mein
Hauptanliegen für dieses Angebot, das viele
wahrgenommen haben. So könnte es zum
Jubiläum eine schönes Wiedersehenstreffen
werden.
In Namibia wird bei NaDEET am Wochenende
28.–30. September ein Jubiläumsfest gefei-
ert. Das Gartenprojekt wird in dem Rahmen
offiziell eingeweiht. Ehepaar Bodo und Co-
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rinna Reinke aus Herdecke haben den
Grundstock durch eine Großspende
gelegt. Sie werden anwesend sein. Es
hat sich ergeben, dass ich meine Rei-
se nach Namibia im Herbst ebenfalls
so legen kann, dass ich an dem Wo-
chenende unseren Verein vor Ort
vertreten kann.
Eine, die auch NaDEET kennengelernt
hat, ist Juliette Braun. Sie ist dabei,
für unseren Verein ein neues Logo zu
entwerfen und eine modernisierte In-
ternetseite vorzubereiten. Sie tut das
im Rahmen ihres Studiums. Wir sind
sehr dankbar für ihr Engagement.
Freuen können Sie sich auch auf die
Vorstellung einer neuen Mitarbeiten-
den sowie den Berichten von zwei
deutschen Freiwilligen bei NaDEET:
Helena Moses sowie Simon Lang und
Leon Lange. Ebenfalls lesen Sie einen
kleinen Gruß von Vicki Endjala, deren
Zusatzstudium in den Niederlanden
vom Verein finanziert wurde. Sie hat
eine neue Arbeit begonnen und
bleibt mit NaDEET weiter verbunden.
In diesem Frühjahr hat die letzte Stu-
dienfahrt mit einer größeren Gruppe
stattgefunden, die meine Frau und
ich vorbereitet haben. Wir werden
aber auch in Zukunft weiter Interes-
sierte beraten, wenn sie Namibia und
NaDEET besuchen wollen.
Bleiben Sie behütet, bleiben Sie be-
geistert und engagiert für die Arbeit
von NaDEET! Ich freue mich über jede
weitere Unterstützung.

Ihr/Euer Reinhard Keding

Jahreshauptversammlung 2023

Die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Samstag, den 19. August um 14 Uhr in
Bad Laer (Droste-Hülshoff-Weg 5) stattfinden. Im Anschluss wird es ein gemütliches Beisam-
mensein geben. Weitere Informationen werden in der offiziellen Einladung bekannt gegeben.
Neben Vereinsmitgliedern sind auch alle Interessierten herzlich willkommen!

Fortsetzung von EDITORIAL Neue Gesichter im
Vereinsvorstand
Neben Reinhard Keding und Stephan Trappe
hat der Vorstand seit März zwei neue Mitglie-
der. Sie stellen sich hier kurz vor.

Holger Keding
Ich bin Mitte dreißig und lebe
mit meiner lieben Frau und
meinen beiden bezaubernden
Kindern im Norden des Ruhr-
gebietes. Als jüngster Bruder

von Andreas hatte ich das Privileg, die ersten
Schritte von NaDEET vor Ort miterleben zu dür-
fen. Ich kann mich noch sehr gut an die ersten
Eisenstäbe erinnern, die Viktoria, Andreas und
ich zusammen in den Wüstensand trieben, um
die Ausmaße des ersten Gebäudes abzustecken.
Damals wie heute bewundere ich die Arbeit von
NaDEET und freue mich, dass das Projekt so er-
folgreich ist. Als Kassenwart von Freundschaft
mit NaDEET möchte ich meine Wertschätzung für
diese Arbeit zum Ausdruck bringen und errei-
chen, dass die Unterstützung durch den Verein
weiterhin so toll läuft wie bisher.

Stefan Mannel
Ich komme aus Bad Laer, bin 57
Jahre alt, verheiratet und Vater
von drei erwachsenen Söhnen.
Bei einer Namibiareise mit Rein-
hard Keding konnte ich das

Schulungszentrum NaDEET in der namibischen
Wüste kennenlernen. Mich hat die Arbeit mit den
jungen Menschen dort sehr beeindruckt. Gern
unterstütze ich das Engagement von Viktoria Ke-
ding und ihrem Team durch meine Mitarbeit im
Vorstand des Vereins Freundschaft mit NaDEET.
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Neu im
NaDEET-Team

Abenteuer in der Wüste

Helena
Moses
Ich freue
mich, mich
dem Verein
vo r s t e l l en
zu können!

Mein Name ist Helena Moses.
Ich bin eine alleinerziehende
Mutter von zwei Kindern und
komme aus der nördlich gele-
genen Oshana-Region in Nami-
bia.
NaDEET kenne ich bereits seit
2018. Durch die Corona-Pan-
demie hatte ich meine Arbeit
verloren. Im Juni 2022 konnte
ich dann als Verantwortliche für
den Küchenbereich bei NaDEET
anfangen.
Durch diese Arbeit habe ich vie-
le neue Erfahrungen sammeln
und meine Fähigkeiten erwei-
tern können. Dazu zählt allen
voran das Kochen mit Solar-
energie. Bevor ich hierher kam,
kannte ich das Wort Nachhaltig-
keit nicht. Durch die neue Arbeit
hat sich viel verändert.
Neben meiner sonstigen Arbeit
liebe ich es, unseren Gemüse-
garten zu pflegen. Wenn keine
Gruppen im Zentrum sind, ist
das meine Hauptbeschäftigung.
Ich bin sehr dankbar, dass mir
NaDEET die Möglichkeiten gibt,
hier zu arbeiten. Ich empfinde
es als ein Privileg, von NaDEET
angestellt worden zu sein.
Durch diese Arbeit kann ich für
meine Kinder da sein und für fi-
nanziell für sie sorgen.

Leon de Lange

Die aufregende Erfahrung begann Anfang Januar 2022.
Ich habe mich bewusst dafür entschieden, nach Namibia
zu reisen, obwohl sich global immer mehr Menschen
mit dem Covid-19-Virus infizierten und damit Be-
schränkungen der einzelnen Länder immer relevanter
wurden. Ausgestattet mit einem Rucksack bin ich nach
Namibia gereist, um die wunderschönen Landschaften
mit ihrer einzigartigen Flora und Fauna zu erkunden,
aber auch um neue Erfahrungen mit der namibischen
Kultur zu sammeln und meine Englischkenntnisse zu
verbessern.

Mit einem kaputten Anhänger und der damit verbunde-
nen Teamarbeit, ihn zu reparieren, begann meine Zeit
als Freiwilliger auf unserer Reise zum NaDEET Centre
mit einem echten Abenteuer, das das Team wirklich zu-
sammengeschweißt hat. Im NaDEET Centre gehörten
handwerkliche Tätigkeiten wie der Bau einer Terrasse
einschließlich einer Mauer oder die Renovierung des
NaDEET Info-Centers zu den Aufgaben der ersten Wo-
chen. Dazu gab es leckeres lokales Essen, welches von
unserer Köchin sowohl mittags als auch abends zube-
reitet wurde.

Als die Schulgruppen schließlich das NaDEET Centre be-
suchen konnten, verlagerte sich der Schwerpunkt von
handwerklichen Arbeiten auf die Unterrichtung der Kin-
der über einen nachhaltigen Lebensstil. Während des
Besuchs der Gruppen im NaDEET Centre konnte ich
mich persönlich von den Zielen der Organisation über-
zeugen. Durch verschiedene praktische Erfahrungen,

Für internationale Freiwillige und deren Reisen
brachte die Covid-Zeit so manche Herausforderung
mit sich. So mancher konnte einen Aufenthalt bei
NaDEET in dieser Zeit trotzdem einrichten. Seit der
Entspannung der Lage wird die Arbeit von NaDEET
nun auch wieder regelmäßig von deutschen
Freiwilligen unterstützt. Zwei von geben wir hier
Raum, von ihren Erfahrungen zu berichten.
Leon de Lange war von Januar bis April 2022 bei
NaDEET. Simon Lang leistet seit August 2022 einen
einjährigen Freiwilligendienst ab.
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wie die Verwendung von „bucket showers“
oder „tippi taps“ zum Waschen, lernen die
Teilnehmer nicht nur, dass Wasserknappheit
ein Problem ist, das durch den Klimawandel
in Namibia sogar noch an Bedeutung ge-
winnt. Sie erfahren auch, wie man auf unter-
schiedliche Weise Wasser sparen kann.
Besonders die praktischen Erfahrungen, bei
denen die Teilnehmer tatsächlich in die Ak-
tivitäten eingebunden werden, haben mich
fasziniert, denn meiner Meinung nach helfen
die praktischen Erfahrungen dabei, etwas
wirklich in die Tat umzusetzen, wie zm Bei-
spiel das Sparen von Wasser. Die Sundowner
mit den Mitarbeitern während der Wochen-
enden haben diese großartige Zeit untermalt
und Namibia zu einem einzigartigen Erleb-
nis gemacht, welches ich nie vergessen wer-
de.

Da NaDEET wirklich aktiv etwas gegen men-
schengemachte Probleme unternimmt und
verschiedene Alternativen anbietet, um
nachhaltiger zu leben, kann ich wirklich
empfehlen, die Organisation zu unterstüt-
zen.

Simon Lang

Ich komme aus der Nähe von Frankfurt am
Main und mache zur Zeit einen entwick-
lungspolitischen Freiwilligendienst bei Na-
DEET im Namib Rand Nature Reserve. Vor
dem Freiwilligendienst habe ich an der Goe-
the Universität Politikwissenschaften und
Soziologie studiert.

Mein Interesse, für längere Zeit in Afrika zu
leben, wurde schon in meiner Kindheit durch
diverse Tierfilme (speziell über Löwen) ge-
weckt. Die endgültige Entscheidung traf ich
aber nach meinem ersten Auslandsjahr in
England. Die Zeit dort hat mir nicht sehr gut
gefallen. Wegen dieser Erfahrung und mei-
nem Kindheitstraum, mal die Landschaft
Afrikas und vielleicht auch einen Löwen zu
sehen, entschied ich mich zu einem weiteren
Auslandsjahr, nur dieses mal in Namibia. Bei
meiner Suche nach Organisationen bin ich
auf Volunta, ein Ableger des DRKs in Hes-
sen, gestoßen. Volunta bot genau die Art
von Auslandjahr an, die ich mir vorgestellt
hatte. Im Zuge meiner Vorbereitung lernte
ich dann auch NaDEET kennen und war so-
fort begeistert. Die Entscheidung in welches
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Projekt ich gehen möchte fiel mir dann nicht
mehr schwer.

Am 11. August 2022 war es dann soweit und
ich flog nach Namibia. Die ersten Tage ver-
brachte ich in Windhoek und fuhr am 15.
August dann schließlich in die Namibwüste
nach NaDEET. Die Ankunft war sehr herzlich
und ich habe mich, nach einigen Tagen Ein-
gewöhnung, direkt sehr wohl und willkom-
men gefühlt. Seitdem lebe und arbeite ich in
und für NaDEET.

Bei NaDEET habe ich zwei verschiedenen Ar-
beitsalltage. Wenn eine Schulgruppe bei uns
im Centre ist, dann helfe ich beim Kochen,
dem Vor- und Nachbereiten des Unterrich-
tes, den Kindern bei Fragen und beim rei-
bungslosen Ablauf des Tages. Wenn ich im
Centre bin, schlafe ich dort mit der Gruppe
zusammen. Wenn keine Gruppe da ist, dann
schlafe ich in der Base. Hier, in der Base, fin-
det mein zweiter Arbeitsalltag statt. Mein
Aufgabenfeld hier ist sehr divers, von der
Pflege des Gartens (Bewässerung, Kompos-
tieren) bis zum Nachhalten der Wasserstän-
de habe ich alles zu erledigen. Die Arbeit bei
NaDEET wird also so gut wie nie eintönig

oder langweilig, da jede Woche etwas Neues
ansteht.

An den Wochenende erhole ich mich meis-
tens von einer anstrengenden Arbeitswoche.
Ab und zu unternehmen meine Kollegen und
ich aber auch etwas. Vor zwei Wochen sind
wir zum Beispiel auf einen Berg (Andster),
der hier ganz in der Nähe ist, gewandert und
haben dort gefrühstückt. Solche Ausflüge
kann ich nur empfehlen, da die Landschaft
hier einfach unglaublich schön ist. Es ist der
perfekte Ort, um Kindern zu vermitteln wie
wichtig es ist, die Natur und ihre Schönheit
zu bewahren.

Auch wenn ich „erst“ einige Monate hier bei
NaDEET bin, konnte ich schon sehr viele Er-
fahrungen und Eindrücke sammeln, die mich
mein Leben lang begleiten werden. So konn-
ten wir mit einer der Gruppen bereits einen
Golden Mole fangen (eine Art Maulwurf, den
es nur in der Namib gibt). Aber auch die Zu-
sammenarbeit mit meinen Kollegen, die Ar-
beit mit den Kindern und die Themen die
hier gelehrt und vermittelt werden, zählen
zu den Erlebnissen und Erfahrungen die ich
nicht missen möchte.

Dementsprechend freue ich mich riesig auf
die verbleibenden Monate und bin sehr op-
timistisch, dass sie mindestens genauso
abenteuerlich werden wie die ersten Monate.
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Seit rund eineinhalb Jahren wohne ich in Wind-
hoek und arbeite bei NASCO, dem Namibian As-
sociation of Community Based Natural Resource
Management Support Organisations (Verband
zur Förderung der Bewirtschaftung natürlicher
Ressourcen durch die lokalen Gemeinschaften).
Zur Zeit koordiniere ich ein landesweites Projekt,
in dem es darum geht, die Widerstandsfähigkeit
von Bewohner:innen ländlicher Gebiete gegen-
über Auswirkungen des Klimawandels durch
ökologische Anpassungsmaßnahmen zu stärken.
Mir macht diese Arbeit sehr viel Freude. Im Rah-
men der Reisetätigkeit des Projekts lerne ich viele
Regionen, Menschen und ihre Erfahrungen ken-
nen. Ich freue mich auch bereits auf die Umset-

zung der ersten Maßnahmen und deren positive Auswirkungen. Das Projekt wird durch den
Green Climate Fund (Grüner Klimafonds) des Environmental Investment Fund of Namibia (Na-
mibischer Umweltfonds) finanziert.
Parallel verfolge ich meinen Masterabschluss im Fach Integrated Environmental Management
and Sustainable Development (Integriertes Umweltmanagement und nachhaltige Entwicklung)
und schreibe gerade meine Abschlussarbeit. Diese befasst sich mit dem Programm „Teach for
ESD“ von NaDEET (Anm. d. R.: siehe die Ausgaben 2/2021 und 1/2022 des Freundschafts-
briefs für mehr Details). Ich freue mich, dass ich NaDEET so weiter verbunden bin.
Auf diesem Weg danke ich noch einmal allen Mitgliedern und Untersützer:innen von Freund-
schaft mit NaDEET, die mein Studium in den Niederlanden ermöglicht haben. Dafür und für
die anhaltende Unterstützung von NaDEET und damit der Umweltbildung von Kindern wie Er-
wachsenen in Namibia bin ich außerordentlich dankbar!

Vicki Endjala, ehemalige Mitarbeiterin von NaDEET, bleibt der Organisation weiterhin
verbunden.

Grüße aus Windhoek!

mailto:kontakt@freundschaftminnadeet.de
https://www.freundschaftmitnadeet.de

